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SÙra 7 al-AÝrÁf ÉuzÞ 8 

82. Die Antwort seines Volkes war nur, daß sie sagten: „Vertreibt sie aus eurer Stadt! 

Das sind Menschen, die sich rein halten.“ 

83. Da retteten Wir ihn und seine Angehörigen, außer seiner Frau; Sie gehörte zu 

denjenigen, die zurückblieben. 

84. Und Wir ließen einen Regen auf sie niedergehen. So schau, wie das Ende der 

Übeltäter war! 

85. Und (Wir sandten) zu Madyan ihren Bruder ŠuÝaib. Er sagte: „O mein Volk, dient 
Allah! Keinen Gott habt ihr außer Ihm. Nun ist ein klarer Beweis von eurem Herrn 

zu euch gekommen; so gebt volles Maß und Gewicht und schmälert den Menschen 

nicht ihre Sachen und stiftet auf der Erde nicht Unheil, nachdem sie in Ordnung 

gebracht worden ist! Das ist besser für euch, wenn ihr gläubig seid. 

86. Und lauert nicht auf jedem Weg, indem ihr droht und von Allahs Weg denjenigen 

abhaltet, der an Ihn1 glaubt, und danach trachtet, ihn2 krumm zu machen. Und 

gedenkt (der Zeit), als ihr (nur) wenige wart und Er euch dann zu vielen machte. 

Und schaut, wie das Ende der Unheilstifter war! 

87. Und wenn ein Teil von euch an das glauben sollte, womit ich gesandt worden bin, 

ein anderer Teil aber nicht glauben sollte, so geduldet euch, bis Allah zwischen uns 

richtet. Er ist der Beste derer, die richten.“ 

                                                           

1 D.h.: an Allah, oder: an ihn, d.h.: an ŠuÝaib. 
2 D.h.: den Weg Allahs. 


